
Montag

T 40: Bottom-Quarks 1

Zeit: Montag 11:00–12:45 Raum: GER-054

T 40.1 Mo 11:00 GER-054
Spektroskopie orbital angeregter B-Mesonen bei CDF — Mi-
chael Feindt, Martin Heck, ∙Manuel Kambeitz und Thomas
Kuhr — Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Die Untersuchung orbital angeregter B-Mesonen bietet die Möglichkeit
die Vorhersagen verschiedener QCD-Modelle experimentell zu über-
prüfen und zu vergleichen, beispielsweise der Heavy Quark Effecti-
ve Theory. Der Teilchendetektor CDF II am inzwischen abgeschalte-
ten Tevatron Proton-Antiproton-Beschleuniger bietet dafür dank der
großen Menge verfügbarer Daten sehr gute Voraussetzungen. Es wer-
den verschiedene Anregungen von 𝐵±, 𝐵0 und 𝐵0

𝑠 -Mesonen unter-
sucht, die durch die Wechselwirkung der beteiligten Spins und des
Bahndrehimpulses zu mehreren Zuständen aufspalten.

Die Analyse beruht auf mehreren Zerfallskanälen der B-Mesonen.
Im mehrstufigen Selektionsprozess kommen die multivariate Analyse-
software NeuroBayes, sowie das 𝑠𝒫𝑙𝑜𝑡-Verfahen zum Einsatz. Anschlie-
ßend wird ein ungebinnter Maximum-Likelihood-Fit simultan an meh-
rere Spektren durchgeführt, wobei in das Fitmodell auch theoretische
Berechnungen mit eingehen.

T 40.2 Mo 11:15 GER-054
Suche nach den seltenen 𝐵 → ℎ(*)𝜈𝜈 Zerfällen bei Belle —
∙Oksana Lutz, Thomas Kuhr, Martin Heck, Michael Feindt
und Thomas Müller — EKP, Karlsruher Insitut für Technologie
Die seltenen Zerfälle 𝐵 → ℎ(*)𝜈𝜈 sind Prozesse mit flavourändernden
neutralen Strömen (FCNC) und können nur über Feynman-Graphen
höherer Ordnung ablaufen. Durch die starke Unterdrückung sind die-
se Zerfälle sensitiv auf mögliche Beiträge der Neuen Physik, die durch
Messung der Verzweigungsverhältnisse dieser Zerfälle indirekt entdeckt
werden kann.

Die Analyse beruht auf dem kompletten Belle Datensatz von 771×
106 𝐵�̄�-Paaren, aufgezeichet an der ϒ(4𝑆)-Resonanz. In der Analyse
wurde nach neun Zerfällskanälen gesucht, wobei das leichte Meson ℎ(*)

für 𝐾+, 𝐾0
𝑆 , 𝐾*+, 𝐾*0, 𝜋+, 𝜋0, 𝜌+, 𝜌0 und 𝜑 steht. Die Signalkandi-

daten wurden durch eine vollständige Rekonstruktion des hadronisches
Zerfalls des begleitenden 𝐵-Mesons und die Forderung nach einem ein-
zigen verbleibenden ℎ(*)-Meson auf der Signalseite gebildet.

Im Vortrag werden die Ergebnisse dieser Analyse vorgestellt.

T 40.3 Mo 11:30 GER-054
Messung des semileptonischen Zerfalls 𝐵+ → ℓ+𝜈𝛾 mit ℓ+ =
𝑒, 𝜇 — ∙Andreas Heller, Anze Zupanc, Martin Heck, Thomas
Kuhr und Michael Feindt — Karlsruhe Institut fuer Technologie,
Institut fuer experimentelle Teilchenphysik
Mit Hilfe des Zerfalls 𝐵+ → 𝑙+𝜈𝛾 kann der QCD Parameter 𝜆𝐵 , der
die Quark-Impulsverteilung im B-Meson beschreibt und für die Berech-
nung vieler hadronischer Zerfälle benoötigt wird , bestimmt werden. In
diesem Vortrag stellen wir die Analyse dieses Zerfalls mit dem vollen
Datensatz des Belle-Experiments vor. Dabei applizieren wir zunächst
schwache Vorschnitte und optimieren dann die Selektion im Rahmen
einer multivariaten Klassifikation mit Hilfe des NeuroBayes Pakets,
wobei wir den Untergründen durch 𝐵+ → 𝑋𝑢𝑙+𝜈 Zerfälle besondere
Aufmerksamkeit widmen. Eine Anpassung der Verteilung der invari-
anten Masse zeigt, dass wir für theoretisch gut motivierte Verzwei-
gungsverhältnisse ein evidentes Signal erwarten, wenn wir Elektron-
und Myonmoden gemeinsam betrachten.

T 40.4 Mo 11:45 GER-054
Suche nach BSM-Einflüssen in 𝐵 → 𝐷(*)𝜏𝜈 am Belle-
Experiment — ∙Matthias Huschle, Daniel Zander, Michael
Feindt, Thomas Kuhr, Anže Zupanc und Martin Heck — Insti-
tut für Experimentelle Kernphysik, KIT
Im Standardmodell erfolgt der Zerfall 𝐵 → 𝐷(*)ℓ𝜈 mittels eines 𝑊±-
Bosons. Erweiterte Modelle erlauben an dessen Stelle zusätzlich neue
Bosonen, wie dem geladenen Higgs (𝐻±) in einigen SUSY-Varianten.

Deren Kopplung wäre proportional zur Fermionmasse, weshalb Einflüs-
se dieser Modelle auf das Verzweigungsverhältnis besonders im Zerfall
nach 𝐷(*)𝜏𝜈 zum Tragen kämen.

Von besonderem Nutzen ist bei dieser Analyse die genaue Kenntnis
der Strahlkonfiguration der B-Fabrik KEK-B. Sie erlaubt es, kinemati-
sche Eigenschaften der sonst unsichtbaren Neutrinos indirekt über die
vollständige Rekonstruktion des Partner-𝐵-Mesons zu messen.

T 40.5 Mo 12:00 GER-054
Messung des Verzweigungsverhältnisses ℬ(𝐵0 → 𝜏+𝜏−) mit
dem Belle-Detektor — Michael Feindt, Martin Heck, Thomas
Kuhr, ∙Michael Ziegler und Anže Zupanc — Institut für experi-
mentelle Kernphysik, KIT
Zerfälle von B-Mesonen, die im Standardmodell stark unterdrückt sind,
bieten die Möglichkeit Physik jenseits des Standardmodells zu entde-
cken. Einer dieser seltenen Zerfälle ist 𝐵0 → 𝜏+𝜏−. Mit dem Belle-
Detektor wurden Daten aus ϒ(4𝑆) → �̄�𝐵-Zerfällen aufgezeichnet, wel-
che für die Messung des Verzweigunsverhältnisses ℬ(𝐵0 → 𝜏+𝜏−) ver-
wendet werden. Mit Hilfe von hadronischer vollständiger Rekonstrukti-
on eines B-Mesons und Anwendung von multivariaten Analysemetho-
den konnte der Untergrund stark unterdrückt werden. Die Methode
wurde mit simulierten Monte-Carlo-Ereignissen validiert.

T 40.6 Mo 12:15 GER-054
Vollständige Rekonstruktion von B-Mesonen aus ϒ(5𝑆) Zer-
fällen bei Belle und Suche nach dem hypothetischen Vier-
Quark-Zustand 𝑍𝐵 — Michael Feindt, Martin Heck, Thomas
Kuhr, ∙Simon Wehle und Anže Zupanc — Institut für Experimen-
telle Kernphysik, Karlsruhe Institut für Technologie
Die vollständige Rekonstruktion ermöglicht mit Hilfe eines rekonstru-
ierten B-Mesons aus dem Zerfall ϒ(4𝑆) → 𝐵�̄� auf den Ursprungszu-
stand des zweiten B-Mesons zu schließen, da bei Elektron-Positron-
Beschleunigern die Ausgangsparameter der Kollision präzise bekannt
sind. Der bewährte, auf NeuroBayes basierende, Algorithmus zur voll-
ständigen Rekonstruktion der ϒ(4𝑆)-Resonanz kann für die Rekon-
struktion von B-Mesonen der ϒ(5𝑆)-Resonanz angepasst werden, ob-
wohl hier, bedingt durch die höhere Energie, wesentliche Annahmen
nicht mehr gültig sind.

Eine Anwendung der vollständigen Rekonstruktion von B-Mesonen
der ϒ(5𝑆) Resonanz ist die Suche nach dem möglichen Vier-Quark-
Zustand 𝑍𝐵 in der Reaktion ϒ(5𝑆) → 𝑍𝐵𝜋 → 𝐵(*)�̄�(*)𝜋. Dieser
Zerfall unterscheidet sich vom Dreikörperzerfall ϒ(5𝑆) → 𝐵(*)�̄�(*)𝜋
im Impulsspektrum des Pions.

Der Belle Datensatz liefert mit etwa 36 Millionen 𝐵�̄� Paaren aus
der ϒ(5𝑆) Resonanz umfangreiche Statistik für die Analyse des 𝑍𝐵 .

T 40.7 Mo 12:30 GER-054
Suche nach 𝐵 → ℎ(*)𝜈𝜈 Zerfällen bei Belle in Ereignissen
mit semileptonisch rekonstruierten B-Mesonen — Michael
Feindt, Martin Heck, Thomas Kuhr, ∙Tobias Siegle und Anže
Zupanc — Karlsruher Institut für Technologie, Institut für Experi-
mentelle Kernphysik
Der Zerfall 𝐵 → ℎ(*)𝜈𝜈 soll mit dem Datensatz von 771.6 × 106 𝐵�̄�
Paaren des KEKB-Beschleunigers in Japan untersucht werden. Dabei
soll eines der beiden 𝐵-Mesonen, 𝐵𝑡𝑎𝑔 , mit semileptonischem Tagging
(𝐵 → 𝐷(*)𝑙𝜈𝑙) rekonstruiert werden. Unter den verbleibenden gela-
denen und neutralen Teilchen im Detektor, die nicht Teil von 𝐵𝑡𝑎𝑔

sind, werden Signalereignisse (𝐵𝑠𝑖𝑔𝑛𝑎𝑙) der Form 𝐵 → ℎ(*)𝜈𝜈 ge-
sucht. Die Signalereignisse werden mithilfe der 𝐸𝐸𝐶𝐿-Verteilung, der
Energie im elektromagnetischen Kalorimeter, die nicht mit 𝐵𝑡𝑎𝑔 oder
𝐵𝑠𝑖𝑔𝑛𝑎𝑙 assoziiert wird, extrahiert. Vom Standardmodell wird ein sehr
kleines Verzweigungsverhältnis vorhergesagt, z.B. ℬ(𝐵+ → 𝜅+𝜈𝜈) =
1.3 · 10−5. Beiträge neuer Physik könnte dies um bis zu 10 mal relativ
zum Standardmodell erhöhen. Im Vergleich zu hadronischem Tagging
verspricht man sich eine 3 − 4 fach erhöhte Effizienz, während das
Signal-Untergrund-Verhältnis etwa halbiert wird.


